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Vegetationseinheiten
Strandsoden-Flur, Queller-Pionierflur, Meersenf-Spülsaum, Strandmelden-Spülsaum, Salzhasenohr-Krähenfußwegerich-Flur,
Strandaster-Schilfröhricht, Strandsimsen-Röhricht, Salzschwingel-Strandwegerich-Salzwiese, Salzbinsen-Strandflieder-Salzwiese,

Habitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Strandseggen-Salzbinsen-Rasen, Meersalden-Tauchflur

Artenreichster und wertvollster Sandhaken- und Salzwiesenkomplex der Mecklenburgischen Ostseeküste;
Anlandung im Bereich der Küste und regelmäßige Überflutungen schufen in Verbindung mit Windwatt-Bildungen und extensiver Beweidung 
einen intakten und mosaikartig-zusammengesetzten Biotopkomplex.
Dieser beinhaltet sämtliche halophile Pionierfluren und Salzwiesen-Formationen des südlichen Ostseeküstenbereiches.
Neben dem reichlichen Vorkommen an gefährdeten und vom Aussterben bedrohten Pflanzen und -gesellschaften ist das Gebiet außerdem 
ein wichtiger Brut- und Rastplatz insbesondere für Limikolen. Vor allem für Zugvögel fällt dem Gebiet eine große Bedeutung als 
Nahrungshabitat zu.
Seit der Bearbeitung durch KLOSS (1966, 1969) kam es weder zu einer Veränderung der natürlichen Bedingungen, noch zu einer 
Veränderung der Nutzungsform, so daß alle gefährdeten und an diese Nutzungsform angepaßten Pflanzenarten noch heute vorkommen.
Im Bereich der unter dem Einfluß des Watts stehenden Lagunen und Röten dominiert vor allem die Queller-Pionierflur, teilweise verzahnt mit 
der Strandsoden-Flur. Im Bereich xerohaliner Bedingungen des Binnenkliffs herrscht eine Salzhasenohr-Krähenfußwegerich-Flur vor, die 
bereits von KLOSS (1966, 1969) gefunden und beschrieben wurde - die Vegetationsform kommt auch auf den von der Ameise (Lasius 
flavus) gebauten Hügeln vor und ist neben dem Salzhasenohr, dem Krähenfußwegerich auch durch das Strandmastkraut und das Dänische 
Löffelkraut charakterisiert.
Entlang der Lagunen zieht sich das Strandaster-Schilf- bzw. das Strandsimsen-Röhricht, in dem auch das Englische Löffelkraut gefunden 
wurde.
Charakteristisch ist jedoch der von Riegen und Röten durchsetzte Komplex der Salzwiesen mit der Salzschwingel-Strandwegerich-, der 
Salzbinsen-Strandflieder-Salzwiese und dem Strandseggen-Salzbinsen-Rasen. Neben dem Strandbeifuß ist das Massenvorkommen des 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Juncus gerardii Phragmites australis
Puccinellia distans

Agrostis stolonifera Armeria maritima maritima Artemisia maritima Festuca salina
Limonium vulgare Plantago coronopus Plantago maritima Plantago media
Ruppia maritima Salicornia europaea Spergularia salina Suaeda maritima

Achillea millefolium Ammophila arenaria Armeria maritima elongata Artemisia absinthium
Atriplex littoralis Atriplex prostrata Bupleurum tenuissimum Cakile maritima
Carex extensa Cerastium holosteoides Cladonia furcata Cochlearia anglica
Cochlearia danica Elymus arenarius Euphorbia cyparissias Festuca arundinacea
Glaux maritima Hieracium pilosella Honckenya peploides Leontodon autumnalis
Lolium perenne Lotus tenuis Matricaria maritima Poa pratensis
Potamogeton pectinatus Potentilla anserina Puccinellia maritima Rumex crispus
Sagina maritima Spergularia maritima Trifolium repens Triglochin maritimum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Strandflieders hervorzuheben (größter Bestand der Mecklenburgischen Ostseeküste!). Typisch für die artenreichen Salzwiesen ist weiterhin 
das Vorkommen der Strandnelke (Armeria maritima ssp. maritima).
In den Lagunen und Riegen kommt weiterhin eine Meersalden-Gesellschaft mit der Meersalde und dem Kammlaichkraut vor.
Abschließend soll noch auf das Vorkommen des Watt-Quellers hingewiesen werden.

Verwendete Unterlagen:
KLOSS (1966): Das Boiensd. Werder - ein bot.Kleinod, Natursch.arbeit in Meckl.; 
KLOSS (1969): Salzvegetat. an der Boddenküste Westmeckl. Natur und Naturschutz in Meckl.


